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Bor neuen Putschen?
Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen , daß man

von links und von rechts für Anfang Juni neue Putsche
vorbereitet . Nicht ausgeschlossenist sogar» daß die bei¬
den extremen Richtungen sich zum Sturz der Regierung
und zur Erreichung ihrer entgegengesetzten Ziele in die
Hände arbeiten . So wird jetzt aus dem Umwege über
Bayern gemeldet, daß im rheinisch-westfälischen Jn-
dustriebezirk, in Thüringen , im Königreich und in der
Provinz Sachsen neue kommunistische Ausstände vorbe¬
reitet werden, deren gesthickt erdachte Pläne bereits
bis in die kleinsten Einzelheiten vorbereitet sind. In
Halle  wurde der Stadtteil um die Kaserne bereits
für den 4. und 5. Juni als Operationsgebiet bezeichnet.
Die dort wohnenden Einwohner sind von der Sicher¬
heitspolizei auf die ihnen drohenden Gefahren auf¬
merksam gemacht worden.

Während es sich bei diesen Nachrichten um Absichten
der Linksradikalen handelt , mehren sich in letzter Zeit
auch die Gerüchte, die von starken Rüstungen der Reak¬
tion von rechts zu berichten wissen. Hier gelten als
Hauptpunkte Pommern , Schlesien und Ostpreußen , wo¬
hin namentlich in letzter Zeit , vielfach Angehörige
der Vermondttruppen als Landarbeiter gesandt wur¬
den und vor allem das Münsterlager und die Gegend
um Paderborn . Dort hat am 15. Mai die Gründung
eines sogenannten „Frontbundes " stattgefunden , der
durchaus nicht etwa nur wirtschaftliche Zwecke verfolgt.
Aus der Tatsache, daß in der Einladung besonders auf
das gesicherte Persammlungslokal hingewiesen wurde,
geht hervor , dah sich seine Gründer darüber einig
waren , daß es sich um keine legitimen Absichten han¬
delte . Zur Diskussion stand hier unter anderem ein
Punkt , der folgendermaßen bezeichnet wird : „Sofortige
Verpflichtung zu gegenseitiger Hilfe, niemals mit Waf¬
fen gegeneinander vorzugehen oder sich zu verhaften,
sofortige Meldung von Befehlen über Abtransport,
Auflösung, Zerreitzen von Verbänden , Entwaffnung,
Absetzung besonders beliebter Führer , weihe und
schwarze Listen?" Ganz zweifellos haben die Kreise
der Freikorps , die zur Gründung dieses Frontbundes
aufsorderten , auch versucht, die Reichswehr in ihre
Pläne einzubeziehen und es ist ein weitverzweigtes
Spionagenetz für innere Dienstangelegenheiten vorbe¬
reitet worden. Durch diese Einrichtung soll auch die
Einstellung mihliebiger , das heißt in diesem Falle
regierungstreuer Elemente verhindert werden . Der
„Vorwärts " glaubt nun noch nähere Angaben über die
Putschpläne machen zu können. Die Taktik sei diesmal
anders geplant als im März . Man setze seine. Hoff¬
nung auf das baldige Ausbrechen kommu¬
nistischer Aufstände in Mitteldeutsch¬
land.  Bei Ausbruch dieser Putsche sollen dann
Reichswehr und Freikorps eine Art Militär streik
inszenieren, um den Putsch möglichst an Ausdehnung
gewinnen zu lasten. Bevölkerung und Regierung sollen
erst eine Zeitlang im roten Terror „schmoren . Die
Freikorps in Westfalen sollen die Kohlenabfuhr ver¬
hindern , während man mit Hilfe der auf den ostelbi¬
schen Gütern untergebrachten Valtikumer die Lebens¬
mittelzufuhr abschneiden will . Erst wenn so Hungers¬
not und Arbeitslosigkeit auf den Gipfel getrieben sind,
sollen die Truppen als Retter in der Rot erscheinen,
den Bolschewismus Niederschlagen und selber eine neue
Negierung einsetzen. An den zuständigen militärischen
Stellen erklärt man, daß man allen diesen Nachrichten
die nötige Beachtung schenke. Der Chef der Heeres¬
leitung , General v. S e e ckt , tritt in diesen Tagen eine
Besichtigungsreise an und wird sich auch persönlich im
Sennelager und im Paderborner Bezirk über die Vor¬
gänge bei der Gründung des Frontbundes unterrichten.
Wünschenswert ist dabei allerdings , daß er sich nicht
nur , wie die militärische Studienkommission in Pom¬
mern seinerzeit, auf die Aussagen der militärischen
Dienststellen verläßt.

Die Vorbereitungen.
Br . Kempen, 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie

die „Algäuer Zeitung ", das Hauptorgan der bayeri¬
schen Volkspartei im Algäu , von eingeweihter Seite
erfährt , wird im ganzen Jndustriebezirk Rheinland-
Westfalen , Thüringen , Sachsen  und anders¬
wo von neuem ein blutiger Aufstand  vorbe¬
reitet , der mit viel größeren Mitteln und stärkerem
Terror durchgeführt werden soll, wie der letzte. Eine
Rote Armee  ist teilweise in der Bildung begriffen
Es stehen ihr alle notwendigen Waffen in großer
Menge zur Verfügung , ebenso leitende Offiziere , ganz
abgesehen von dem Geld, den Agenten und Agitatoren
deutschen und ausländischen Ursprungs . Der Plan ist
folgender : Weit entfernt von dem Aufruhrgebiet sollen
Putsche angezettelt werden, damit die Reichswehr¬
truppen aus dem Aufruhrgebiet herausgenommen wer¬
den mästen. Ist dies geschehen, dann wird von links
ein Putsch von rechts vorgetäuscht,  um die
ausgehetzte Bevölkerung ähnlich wie bei dem Kapp-

Zwischenfall gleichsam zur Rettung des Vaterlandes
aufrufen zu können. Zu gleicher Zeit wird ein jetzt schon
vorbereiteter Buchdruckerstreik  einsetzen , damit
die Presse nur noch den Aufständischen zur Verfügung
steht. Es ist also alle Vorsicht von seiten der bürger¬
lichen Parteien geboten, um diesem Plan ein wirksames
Gegengewicht zu bieten.

Orr. Berlin . 27. Mai . In Salle  sind , wie verschie¬
dene Zeitungen berichten, die in der Nähe der Kaserne
wohnenden Bürger von der Sicherheitspolizei daraus aus¬
merksam gemacht worden , dah das Gelände um die Kaserne
am 4. und 5. Juni Operationsgebiet  werden würde,
weil an diesen Tagen ein neuerlicher Putsch  von links
organisiert werden würde . Während sich die rechtsstehende
Presse in Halle mit diesen Putschahfichten der Linken bej-,
schästigt. schreibt die linksstehende den Rechtsparteien die
gleiche Absicht zu.

Die „Germania" meint, es laste sich nicht leugnen, daß
in gewisten kommunistischen Kreisen Vorbe¬
reitungen  zu einem neuen Putsch getroffen würden.
Verschiedene Beobachtungen aber bestätigen die Vermutung,
dah Rechts- und Links-Putschisten einander in die Sünde
arbeiteten.

Ein neuer Aufschub der Konferenz von Spa?
Br. Berlin , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Eine Mel¬

dung aus Rom hatte gestern darauf hingewiesen , daß
Italien  auf eine neue Verschiebung der Kon-
serenzvon Sva  drängt , weil es seine neue Kammer¬
sitzung  nicht unterbrechen wolle . Wie aus hiesigen diplo¬
matischen Kreisen der Entente mitgeteilt wird , scheint man
dort tatsächlich mit einer neuen Hinausschiebung
der Konferenz in Sva über den 21. Juni hinaus zu rechnen.
Es sind bereits mit den alliierten Regierungen Besprechun¬
gen darüber eingeleitet worden , da die italienische Regie¬
rung kaum in der Lage sein wird , schon am 21. Juni in Sva
zu erscheinen. Der neue Aufschub soll aber nur von sehr
kurzer Dauer sein.

Die Entschädigungssumme.
mz. Paris , 26. Mai . Ministerpräsident MiIlerand

empfing heute die Mitglieder der Senatsausschüste für
Finanzen und für Auswärtiges und gab ihnen betreffs der
französisch - englischen Verhandlungen  über
die Festsetzung der von Deutschland zu zahlenden Entschä¬
digungssumme die gleichen Erklärungen ab wie in der
vorigen Woche vor den gleichen Ausschüssen der Kammer.
Millerand erklärte dabei u. a„ der Wunsch der Alliierten,
schon beute die deutsche Schuld sestzusetzen, stehe fest, und
nicht nur England , sondern auch Belgien trete dafür ein.
Diese Absicht sei aber schon im März amtlich und öffentlich
in der wirtschaftlichen Denkschrift des Obersten Rates zum
Ausdruck gebracht worden.

W. T.-B. Berlin , 27. Mai . (Drahtbericht. Havas .)
M i I l e r a n d erklärte sich damit einverstanden , dah die
Kammer die Interpellation,  betr . die Festsetzung
der deutschen Entschädigung, bespricht. Er werde in der
Kammer darüber Erklärungen abgeben und die Ver¬
trauensfrage  stellen hinsichtlich der Methoden , die zu
befolgen seien, um die Durchführung des Friedensvertrages
zu sichern. Der Ministerpräsident lieh die Kammer auf¬
fordern . in einer allgemeinen Vertrauenstagesord¬
nung  sich dahin auszusprechen, dah ihm volle Be¬
wegungsfreiheit  gelasten und die nötigen Voll¬
machten gegeben würden , um die schwebenden diplomatischen
Verhandlungen mit den Alliierten sowie mit den deutschen
Vertretern in Spa zu führen.

Die Zusammenkunft zwischen Lloyd George und
Millerand.

mz. Paris , 27. Mai . Wie der ..Jntransigeant " mitteilt,
wird die Zusammenkunft zwischen Lloyd George und Mille¬
rand er st gegen den 10 . Juni  stattfinden.

Keine Kosten für die Besetzung des Maingaues.
Bb. Berlin , 26. Mai . Entgegen den bisher verbrei¬

teten Meldungen , dah Frankreich für die Besetzung des
Maingaues Ersatzforderungen in Höhe von 29.5 Millionen
Franken an Deutschland erhoben habe , berichtet die Tele-
graphen -Union . dah an zuständiger Stelle keine bei»
artige Anforderungen  an die deutsche Regierung in
offizieller Form gestellt worden sind.

Die Abrüstung zur See.
Br. Paris , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Alli¬

ierten  werden in den nächsten Tagen die deutsche Regie¬
rung in einer Rote auffordern , die Bestimmungen des
Friedensvertrages bezüglich der Abrüstung Deutsch¬
lands zur See  durchzuführen.

Herabsetzung der Goldzölle.
Bb. Köln . 27. Mai . Rach einer Meldung der ..Köln.

Ztg ." hat der Reichsfinanzminister das Aufgeld  für die
Zahlung der Zölle in Gold , das seit der Wiedereinführung
unverändert 900 Prozent betrug , mit Wirkung vom 25. Mai
d. I . an bis auf weiteres auf 700 Prozent  festgesetzt.

Noch immer Kriegsmaterialherstellung bei Krupp.
Br. Paris , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Offiziell

wird von französischer Seite erklärt , bereits seit längerer
Zeit habe man die Firma Kruvv  verdächtigt , noch
weiter Kriegsmaterial  berzustellen . Bei einer Unter¬
suchung stellte es sich heraus , dah in der Tat 7 - Milli-
meter - Eeschütze  hergestellt wurden . Der Direktor ent¬
schuldigte sich damit , dah es sich um eine Ergänzung alter
im Rahmen des Friedensvertrages vorgesehener Bestände
handle . Es wurde empfohlen , die ganzen Erzeugniste zu
vernichten.  Ferner wird eine st r e n g e Aufsicht  pu^
geübt werden. -• - v

Kreiswahlvorschlag und Reichswahlvorschlag.
Berlin , 26. Mai . Erklärungen über den An-

schl u h der Kreiswahlvorschläge an den Reichs-
wähl Vorschlag  werden vietfach fälschlicherweise un-
nnttelbar bei dem Reichswahlleiter eingereicht. Nach 8 13

mj^ en  j 0j^ e EMärungen bei dem
zuständigen Kreiswahlleiter  eingereicht werden, und
zwar spätestens bis 27. Mai . Die Erklärungen können auch
telegraphisch bei dem zuständigen Kreiswahlleiter einge¬
reicht werden. müssen aber innerhalb von zwei Tagen durch
eine schriftliche Erklärung bestätigt werden . Die bei dem
AA ? ? " blleiter eingereichten Erklärungen haben kein«Gültigkeit.

Eine bürgerliche Einheitsfront in München.
Bb._ München, 26. Mai . In München ist eine Einst

heilsfront aller bürgerlichen Parteien  zu¬
stande gekommen. und zwar mit Einschluh des BürgerraieS
und des Ordnungsblockes . Der Bayerische Bauernbund,
d>e Bayerische Mittelvartei , die Bayerische Vo' lsvactei . öle
Deutsche demokratische Partei und die Deutsche Volksvariei
haben beschlossen, sich im Wahlkampf nicht zu bekämpfen
und zusammenzugehen in gemeinsamem und enrichieOenem
Kampfe. Es wird erwartet , dah diese bürgerliche Einbens-
front sich von München aus über ganz Bayern  aus¬breitet.

Zusammentritt des Reichswirtschaftsrats.
mz. Berlin , 26. Mai . Der Reichswirtichasts-

r a t wird dem Vernehmen nach vielleicht schon Ende Jun»
zusammentreten.

Die Erwerbslosenfürsorge.
W. T.-B. Berlin , 26. Mai . Wie das Reichsarbeits-

Ministerium in einem Telegramm an die Regierungen dev
Länder zum Ausdruck bringt , ist die A r b e i t s l o s i g ke i t.
die durch den gegenwärtigen Umschwung in der wirtschaft¬
lichen Konjunktur verursacht ist. als K r i e g s f o I g e im
Sinne des 8 6 der Verordnung über die Erwerbs¬
losenfürsorge  anzusehen . In derartigen Fällen ist
daher eine Erwerbslosensürsorge zu gewähren.

Vergewaltigung des Betriebsrätegesetzes.
Bb. Dresden , 27. Mai . (Drahtbericht .) Haufen von

Erwerbslosen  vergewaltigen jetzt hier das Be¬
triebsrätegesetz.  Sie ziehen , ohne daß ihnen die Be¬
hörden entgegentreten , in Rotten von mehreren hundert
Mann vor die Fabriken , untersuchen die Betriebe , lassen
sich die Personallisten geben, stellen fest, ob verheiratete
Arbeiterinnen beschäftigt sind, und spielen sich rücksichts¬
los als die eigentlichen Kontrolleure der
Betriebe  auf . Die von den Arbeitern selber gewählte»
Betriebsräte werden vollständig beiseite geschoben.

Ein dritter Rate -Kongreß.
Br. Berlin , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Aktionsq

ausschuh der Betriebsräte Groh -Berlin ladet zur Vorbe¬
reitung eines dritten Reichs -Rätekongresses in Halle  ein
mit folgender Tagesordnung : 1. Die volitische Lage und
die Aufgaben der Arbeiterräte . 2. Tätigkeit und Aufgaben
der Betriebsräte . 3. Aufgaben und Wahl des Reichs-Voll¬
zugsrates . Bemerkenswert sind die Vorschläge, die für die
Verteilung der Delegierten gemacht werden . Deutschland
soll in 12 Bezirke geteilt werden , davon soll Berlin einen
Bezirk bilden , der 40 Delegierte entsenden soll, während der
ganze Freistaat Sachsen auch nur einen  Bezirk mit nur
38 Delegierten stellen soll. Rheinland -Westfalen bildet
ebenfalls einen Bezirk mit 56 Delegierten . Die Verteilung
ist von vornherein so angelegt , dah die Bezirke mit einer
weitgehenden radikalisierten  Arbeiterschaft am
stärksten vertreten sind.

Der Zusammenschluß Deutschlands und Österreichs,
mz. Paris . 26. Mai . Die Kammer  begann beute die

Beratung über die Ratifizierung des Friedensvertrages von
St . Germain . Berichterstatter über den Vertrag ist Abg.
Nargaine . Bei der Aussprache über den Vertrag wurde
auch die Frage des Anschlusses Österreichs an Deutschland
oder des Zusammenschlusses beider Länder  er¬
örtert . Ministerorästdent Millerand versicherte, dah eine
solche Lösung nur in Frage komme, wenn der Völker¬
bund  ihr einhellig zustimme , dah daher der Zusammen¬
schluß ohne die Billigung Frankreichs nicht erfolgen könne.

Die Rheinschiffahrt zwischen Basel und Straßhurg.
mz. Berlin , 27. Mai . Die Rbeinschif fahrt  zwi¬

schen Basel und Strahburg ist wieder aufgenomme «-
worden. _

Hölz wird ausgeliefert.
mz. Berlin , 26. Mai . Wie der „V. L.-A." aus Dresden,

berichtet, trifft die Zeitungsmeldung über die Richtaus-
lieferung von Hölz  seitens der Tscheckw-Slowakei nicht zu.
Die sächsische Regierung erhielt die Mitteilung , daß Hölx
zwar nicht wegen seiner politischen Vergehen , wohl aber
wegen seiner gemeinen Verbrechen ausae-
liefert  werden svll.

Bredereck in Freiheit.
Br. Berlin . 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Haft¬

befehl gegen den früheren Rechtsanwalt Bredereck.  einer
der Helfer der „Kapp -Regierung ". ist vom Reichsanwalt
aufgehoben  worden . Bredereck befindet sich bereits
wieder in Berlin in Freiheit.

Russische Angriffe an der polnischen Nordgrenze.
W. T.-B. Amsterdam , 26. Mai . Einer Washingtoner

Meldung zufo^ e berichtet die Associated Preh aus War¬
schau:  Die Russen haben an der Nordgrenze  ange¬
griffen . um die polnischen Linien zu durchbrechen und die
Verbindung mit Ostpreußen berzustellen.

Die Bolschewisten in Rescht.
mz. Paris , 26. Mai . Nach einer Havas -Meldung aus

London trafen dort Nachrichten ein , wonach die Bolsches!
wisten Rescht besetzt  haben

i
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Wiesbadener Nachrichten.
Demokratie und Reaktion.

über dieses Thema sprach gestern abend in einer gut be¬
suchten Wäblerversammlung der Deutschen demokra¬
tischen Partei  die Stadtverordnete und Leiterin der
städtischen Rechtsauskunftsstelle in Frankfurt a. M . Frau
Dr . jur . Anna Schultz , die in Wiesbaden als gute Red¬
nerin nicht unbekannt ist. Sie gab einleitend ihrer Be¬
fürchtung Ausdruck, daß ein grober Teil des deutschen Volkes
immer noch nicht ganz begriffen habe , um was es,eigentlich
bei der Reichstagswahl am 6. Juni gehe: es bedürfe daher
nach wie vor weitgehendster Aufklärung der Allgemeinheit.
Die Rednerin kam dann auf die Außenpolitik zu sprechen
und zeigte, welch grobes Interesse namentlich das werbliche
Geschlecht als Hausfrau und Mutter an einer , klugen Füh¬
rung der diplomatischen Geschäfte haben müsse und wre
überdies ohne vernünftige Auhenvolitik auch kerne vernünf¬
tige Innenpolitik möglich sei. Deutschllrnd se, bettelarm,
aber man könne doch an die gesunde Kraft des deutschen
Volkes und seinen Wiederaufstieg glauben . Der Eesundungs-
vrezeb könne jedoch nur in Ruhe vor sich gehen und dürfe
nicht durch Sabotage von rechts oder der extremsten Linken
gefährdet , wenn nicht gar unmöglich gemacht werden . In
einem Rückblick über die wechselvollen Ereignisse von 1914
bis 1918 legte die Rednerin dann klar vor Augen, welche
Gefahr der ruhigen Entwicklung Deutschlands zum Besseren
Durch die beiden Rechtsparteien , der Deutschnationalen
Borrsvartei und der Deutschen Dolksvartei drohen , die
i« «olweidlich in den Tagen der Revolution erklärten , sich

den Boden der Tatsachen stellen zu, wollen und dre
«epublik anerkannten , jetzt aber für die Einführung der
Monarchie agitieren und dadurch die Gefahr eines neuen
rsikgerkriegs heraufbeschwörten . Der Bolksvartei warf die
Ŵ merin insbesondere vor , dab sie in einer Sitzung der letzten
Nationalversammlung durch Verlasien des Saales bezw. die
»«durch berbeigeführte Beschlubunfabigkeit des Parlaments
verhindert habe , dab das Militärversorgungsgeletz zugun¬
sten der Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen geändert
worden sei. Die Rednerin wandte sich dann den Fragen
der Sozialisierung und Kommunalisierung zu und streifte
kurz die sich daraus ergebende Stellung , der Demokratischen
Partei zur Sozialdemokratie . Sie pries zum Schluß die
Demokratie als höchstes Ziel und betonte , dab alle Männer
und Frauen in dem Menschheitsgedanken zusammenstAen
müßten , um am 6. Juni der demokratischen Sache zum Sreg
zu verhelfen . Die Versammlung , in der besonders dregrauen stark vertreten waren, zollte den eindrucksvollenusführungen der Rednerin starken Verfall . — In der Aus¬
sprache ergriff nur Stadtverordnetenvorsteher Geh. Justiz-
rat Dr . A l b e r t i das Wort . Er stellte gegenüber falschen
Gerüchten nachdrücklich fest, dab er nach wie vor mit Be¬
geisterung zur demokratischen Fahne balle , und widerlegte
verschiedene gegen seine Partei gerichtete Vorwurfe von
rechts und links . Hierauf schloß die Vorsitzende Stadtv . Frau
Reben  die Versammlung mit der Aufforderung zu wirk¬
samer Wühlarbeit für die Deutsche demokratische Partei , e.

Das Jagdschloß Platte.
Ms die Stadt Wiesbaden kurz vor dem Krieg von der

Grobberzogl . luxemburgischen Familie das Jagdschloß
Platte mit dem umliegenden Areal nicht einmal zu ernem
ganz besonders mäßigen Preis erwarb , da erwartete sie
nicht, ein grobes Geschäft bei der Sache zu macken, sie batte
auch zunächst keinerlei Verwendung für den. Besitz. Maß¬
gebend war ihr lediglich die Wahrung des öffentlichen In¬
teresses. Sie wollte unter allen Umstanden verhindere dab
durch die Niederlegung des Waldes , möglicherweise auch des
Schlosses sowie der Wirtschaftsgebäude die Gegend verschan¬
delt und dem Publikum ein Ausflugspunkt entzogen werde,
der wie wenig andere beliebt ist und emen großartigen
überblick über die Stadt sowie ihre nähere Umgebung bietet.
Jetzt endlich hat sich eine Verwendungsart gefunden, die
diese Gesichtspunkte voll wahrt . Es ist der Stadt , wiewir
hören , gelungen , einen Interessent für den ganzen Besitz zu
finden , und einem Pächter , der sich nicht nur verpflichtet bat.
alles Änziebende in seinem heutigen Zustand zu erhalten,
so auch die Schankwirtschaft . sondern der auch für alle Pro¬
dukte. die er auf dem landwirtschaftlichen Zwecken dienstbar
zu machenden Gelände äieht , der Stadt das Vorkaufsrecht
zugesteht. Zum Teil wird bekanntlich das anstoßende nicht
der Stadt Wiesbaden gehörige ehemalige Waldgelande zu
Siedlungszwecken verwandt . Das hier ,n Frage kommende
städtische Gelände wird zum Teil gerodet und zu ernem Gut
Umgestaltet . Der Vertrag , welchen dre Stadt abgeschlossen
hat . ist ein recht günstiger und sichert das öffentliche Jnter-
esie' nach jeder Richtung.

— Fleischoerteilung . Am Samstag werden in sämtlichen
Metzgereien 100 Gramm Pökelspeck und 100 Gramm Buchsen¬
wurst (Leber- und Blutwurst ) verteilt . Niemand hat An¬
spruch auf Lieferung einer bestimmten Sorte Wurst . Dre
Metzger könen nur diejenige Sorte verabfolgen , dre ihnen
zur Verteilung überwiesen worden ist.

— Deutsche demokratische Partei . Es wird nochmals
auf die deute abend 8 Uhr im Lyzeum 1 am Schloßplatz
tattfindende öffentliche Versammlung bingewiesen . in der
der Geschäftsführer des Parlamentarischen llntersuchungs-
ausschuffes Schriftsteller Lic. Dr. Eug. F i s che r über das
Tbema : „Warum ich Demokrat bin ? sprechen wird . An-
chließend freie Aussprache.

— Zu Annahmestellen für solche Kriegsanleihen , di«
bei der Zahlung der Kriegsabgaben Verwendung finden , ist
nunmehr noch eine Reibe von Reichsbank- und Regierungs¬
kassenstellen in den besetzten Gebieten hinzugetreten , z. B.
in Köln . Koblenz . Wiesbaden.  Mainz , Ludwlgsbaien
die dortigen Reichsbankniederlassungen,  außer¬
dem in Ludwigsbafen , Kaiserslautern und Pirmasens die
Filialen der staatlichen Sauvtbank . weiter die Berirkskasien
mehrerer hessischer Plätze , wie Mainz , Bingen usw.

— Der Zweigverein des Evangelisch-Kirchlichen Hilfs¬
vereins bat in seinem letzten Geschäftsjahr wiederum
6950 M . zur Unterstützung evangelischer bedürftiger Gemein¬
den bezw. Vereine verwandt . In dem J ^ resbericht wird
darauf hingewielen , daß der Biebricher Waldstraßenbezirk
unter 3000 Seelen 2000 Protestanten zahle , und daß dort
eine Krankenpflegestation dringend notig stp Die katholi¬
sche Gemeinde habe dort einen Geistlichen und dre,
Schwestern angestevt . — Die Saussammlung für den Zweig¬
verein hat 12114 M . gegen 10 281 M. trn. Somit erbracht,
die Kirchensammlung 2314 M. gegenüber 2036 M. rm
Vorjahr . ^

— Ein Gottesdienst für Tanbstnmm « findet hier am Sonntag,
den 20. Swri , nachmittags 2% Uhr im Konfirmandensaal der
Lutherkirch« unter der Leitung von Pfarrer Walther aus , Brecken-
heim statt . Ausweise zur Erlangung von Fehrpreisennaßigungen
für evangelische Taubstumme , welche den Gottesdienst besuchen
wollen, können nur von den die Gottesdienste abhaltenden Geistlichen
erteilt werden . Nicht taubstumme Familienangehörige oder Ver¬
wandte, welche die Taubstummen zu den Gottesdiensten begleiten,
haben keinen Anspruch auf Fahrpreisermäßigung.

— Justizperfonalie «. Gerichtsassessor Randohr  ist dem
hiefigen Landgericht als Hilfsrichter überwiesen worden. Amtsgerichts¬
rat Jung  in Düren , früher in Höchst a. M ., wurde an das Amts¬
gericht Wiesbaden vom 1. Juni ab versetzt.

- Auszeichnungen. Das Verdienstlreu ? für Kriegshilfe erhielten
der Kunsthändler Adolf Schlieper,  Geschäftsführer der Gemälde¬
ausstellung F . Küpper hier , ferner der Bestattungsordner a. D.
August S t o l l hier.

vorberfkhte ttbvt  Kunst. Vorträge und verwandt«».
* Nassauisches Landestheater. Am Montag geht (Ab. B) zum

erstenmal in dieser Spielzeit „Die Traviat < mit Herrn Scherer als
Alfred" in Szene ; in den weiteren Partien sind beschäftigt die

Damen Alfermann (Bioletta ), Zinner (Floral Huber , (Anmna ),
Geiße-Winkcl (Vater Vermont ), Schorn (Gaston), Kipnis (Baron
Douphal ), Mechler (Marquis v. Aubiguh), Wenzel (Dr Grenvil ).
Der Vorverkauf beginnt Sonntag . Schrifürche Vorbestellungen
werden bereits jetzt entgegengenommen.

Sport.
* Pferderennen z« Frankfurt a. M. Fervor-Rennen. 14 500

Mark . 1. Sell und Höhs Döberitz (Lommatzsch), 2. Pollack, 3. Rosen-
rot 37:10- 14, 14, 22:10. — Goldstein-Hurdenrennen . 12 500 M.
1 Graf v' Alvenslebon-Erxlebens Bouy and Gull (Rinkleib) und
Gräfin Ostheims O 'Fan (Unterholzner ), 3. Harangod. 32 14:10;
22, 15:10. — Ken-Jagdrennen . 14 500 M. 1. Hptm. Blancharts
Einwanderer (Heidemann ), 2. Raubgräfin , Rumplertaube 2.
50-10* 27 22:10. — Preis von Mariahall . 15 000 M . 1. Grafm
Ostheims Coclicot (Stolz ), 2. Kofel, 3 Taurus 38:10; 16 22:10.
— Palmengarten -Jagdrennen . 25 000 M . 1. Furftenbergs Stella 2
(Thalecke), 2. Erich, 3. Sumla . 20:10. - Preis vom Taunus.
15 000 M. 1. H. v. Opels Gülek (Korb), 2. Brabade . 12:10. —
Preis von Reinheim . 14 500 M . 1. Hohmanns Fliegender Aar
(Scibert ), 2. Radames , 3. Philline . 50:10; 15, 12:10.

* ^ schall. Die Pfingstspiele des F .-B. Germania brachten
noch folgende Ergebnisse: Am 1. Feiertag gewann die 2. Sonder
Mannschaft in Frankfurt a. M . gegen die gleiche vom Fußball
Svortverein 1:0. Am 2. Feiertag gewann d,e 1. Sondermannschaft
gegen die 1 des Fußball -Sportvereins Dotzheim 9:1. Am kommen¬
den Sonntag hat der Fußballverein Germania die spielstarke 1. des
Sp -C Ludwigshasen 04 im Rückspiel zum Gegner. Borspiel in
Lndwiashafen endete 1:1. Spielbeginn 4 Uhr ans dem Germama-
Svortplatz an der Waldstraße . Die 1. Sondermannschaft fahrt nach
Mombach, um gegen den dortigen F .-Cl. 03 ein Wettspiel auszu¬
tragen . Der Verein unternimmt außerdem am kommenden Samstag,
den 29' d M ., eine Nachtwanderung aus den Feldberg (mit Beobach¬
tung des Sonnenaufgangs ). Abmarsch 8% Uhr vom Kurhaus , Ecke
Parkstraße Fahrgelegenheit ist 6.10 Uhr ab Wiesbaden nach Niedern¬
hausen Treffpunkt der beiden Gruppen in Niedernhausen . — Die
1 Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden spielte am 1. Feier-
tag in Sossenheim gegen die gleiche der Sportabteilung -des Turn
Vereins unentschieden 3:3 (0:2). Die 2. Mannschaft unterlag knapp
1-0 Am 2 Feiertag verlor die 1. Mannschaft gegen die 2. Mann¬
schaft des Binger Fußballvereins 3:4 (2:3). Die 2. Mannschaft mußte
sich gegen die 3. des obengenannten Vereins eine Niederlage von 3:1
gefallen lassen.

Handelsteil.
Der Aufstieg der Mark.

mz. Christiania, 26. Mai. Auf dem Valutamarkte kon¬
zentrierte sich fast das gesamte Interesse  aui die
deutsche Mark, deren Kurs schnell aufwärts stieg. Die
heutige Notierung stellt sich auf 14%, es fanden aber auch
Umsätze bis zu 15.30 und bei Schluß der Börse auf 15 . 25
statt. Von einzelnen Bankinstituten wurden viele
Millionen Mark umgesetzt.  Für andere Valuta¬
sorten war unter diesen Verhältnissen das Interesse senr
gering. Englische Pfund und amerikanische Dollar wenig
verändert.

w. Amsterdam. 26. Mai. Wechselkurse.  Berlin
8.37% (6.52)). London 10.66 (10.51V,). Paris 22.45 (20.25),
Brüssel 23.50 (26.70). Basel 48.80 (48 70) Wien 2.50 (1.50),
Kopenhagen 44.75 (45.82%). Stockholm •58.25 (57Vo),
Christiania 50— (50.02V,). New York 2.75V, (2.75 /L). War¬
schau 2.75 (1.45), Prag 6.75 (5.30), Madrid — (46.—), Rom
15.50 (30.75).

w. Zürich, 26. Mai. Devisenkurse.  Deutschland
17.60 (zuletzt 15.10). Wien 4.25 (3.45), Prag 13.75 (1250),
Holland 204.60 (206.—). New York 5.63 (5.61), London 21.82
(21.85). Paris 45.40 (42.25), Italien 33.75 (32.50), Brussel
46— (44.25). Madrid, 93.50 (94.—), Buenos-Aires 241.—
(240.—).

Berliner Börse.
mz. Berlin, 26. Mai. Gleich zu Beginn des heutigen

Börsenverkehrs waren die ausländischen Devisen
erheblich niedriger  angeboten. Automatisch mit ihrem
Rückgang wichen die Aktienkurse beträchtlich, insbeson¬
dere Valutawerte. Deutsche Kolonialanteile verloren 1100,
Otavi 115, Sloman 300. Neu-Guinea 55. Sehantungbahn 2a,
Deutsch-Übersee Elektrische 110, Türkenlose büßten 61 M.
ein. Bei anderen Aktien werten waren die Verluste nicht
ganz so beträchtlich. Einzelne Werte waren wieder be¬
trächtlich in Mitleidenschaft gezogen, insbesondere ver-
flaute heute auch der Schiffahrtsaktienmarktweiter. Argo
waren 33. Deutsch-Australische 9 und Norddeutscher Lloyd
9% niedriger . Am Montanmarkte überstieg der Verlust bei
Bismarckhütte 20. Von Elektro und A. E.-G. mehr als 20.
Siemens-Halske gedrückt. Bei Farbwerten schwankte der
Rückgang zwischen 10 und 30. Von Kaliaktien waren
Westeregeln 43 niedriger. Im späteren Verlaufe erlangte
die Börse teilweise ihre Widerstandsfähigkeit zurück. Am
Anleihemarkt konnten sich deutsche Anleihen nicht durcn-
weg behaupten, österreichische und ungarische waren un¬
gleichmäßig. Mexikaner gaben nach.

Kurse vom 26. Mai 1920.
vlv.
10
7
6

12
9
7
7
C*'/.

6.29

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - CommandR
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

In"/,
184 .00
175 .50
157 .25
265 .00
195 .00
160 .00
159 .00
137 .00

92 .25
142 .25

20
15
10
10
12
12b
b

14
7V*

15
10
7
0

12
25

12

fi
20
7

10
6
7

12
16
8

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fa brra dwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . «
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ge». .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . •
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke

1Harpener Bergbau .
| Rindr Auff ermann .

00.00
230 .00
245 .00
252 . 25
220 .00
400 .00
360 .00
240 .00
248 .00
250 .00
219 . 50
258 .00
400 .00
651 . 00
292 .50
410 .00
354 .00
216 .00
675 .00
371 .00
293 .50
1000 .000.00
188 .00
900 .00
282 .00
307 .50
239 .75
245 .00
215 .00

Dir.
0
0
10
0

30
17
15
8
6

12
SO
6
6

U
17
14
8

25
14
123
9
15
9

203
12
51*

20
29
15
10
10
15
9
9
9
9
9
0
9

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. • . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Rohren
Oberschles .Eisenbed.

,, Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb .u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw , .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektri *. .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel «. •
Otävi Minen . . . *• • •

Genusscheine . . . .

m*i
162 .00
280 . 30
330 . 00
196 .00
360 .00
231 .00
500 .00
170 .25
270 .00
213 .00
000 .00
300 .00
176 .25
235 .00
378 .50
240 .00
340 .00
38 0.00
205 .25

00.00
283 .00
275 .00
247 .00
234 .00
290 .00
170 .00
290 .00
120 .00
900 . 00
275 .00

00 . 06
250 .00
609 .00
260 .25
161 .50
331 .00
161 .50
543 . 00
705 .00
575 .00
373 .00
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Wüllner rin Residenz-Theater.
Wüllner — „Einmaliger Rezitationsabend von

Doktor Ludwig Wüllner " — und ein leeres ein verletzend
leeres Haus . Dies will besagen, daß unser liebes , ack. oft
aar zu liebes Wiesbadener Publikum über Wüllner nickt
orientiert ist: und daß ein wenig voraufgehender Hinweis,
selbst mit dem Reklame -Zaunpfahl , hierorts dock manchmal
nicht überflüssig scheint. Was anwesend war , an Mannkem
und Werblein , kannte sich so ziemlich untereinander . be-
arüßte sich und lächelte verständnisvoll -wehmutig . Es war
der annoch nicht allzu mächtige Stamm unserer geistig und
künstlerisch Interessierten . Daß er wachse in Breite und
Höhe, sei unser Bestreben . Möge Wüllner sich nicht ab-
schrecken lasten . Kehrt er uns wieder , fosi er die Hörerschaft
finden die seiner gewohnten mehr abnelt als die gestrige.

Für diefesmal seb' er seinen Künstlerlohn in der
Wirkung , die er ausgeübt bat . und rm Dank, den er sich er¬
worben Mag man in allem einzelnen stets völlig mit chm
einverstanden fein oder nicht, unter den Scharen der heutl-
ven Svrechkünstler findet er nicht seinesgleichen. Weder an
Wucht de? Persönlichkeit , noch an Kultur . Nicht nur Ge¬
stalt Kovi . Auge , Stimme , auch Ausdruck, Empfindung.
Leidenschaft, endlich .Haltung . Bewegung . Gaben und
Fertigkeiten in jeglicher Hinsicht ,^bct5 tft alles außer-
ordentlich bei Wüllner . , Er ist souveräner Herr eines unge-
teuren unb bis n̂s Feinste ausgelnlbeten Apparats . Alehr
jedoch will bedeuten , daß dieser Apparat m iemeit (Dienft
schöner Menschlichkeit, künstlerischen Gefühls , achter Bildung
ftebt . So ist es eine Lust. Goethe — und Goethe 6er ade in
seiner großen , schwerer zugänglichen Lyrck — von Wüllner
zu hören . ..Ärenzen der Menschheit , -.Gesang der Geister
über den Wassern ". „Meine Göttin , ^ Mabomets Ge-
E - - diese in Schönheit und Weisheit dahm-
ktrömenden Gesänge überkamen , wie vom Moment geboren,
wie Offenbarung , klar im einzelnen , mitreißend rm Eesamt-
ickwung den Hörer . Und in aller Macht noch anmutvoll.
Hiör gibt Wüllner sein Höchstes. Er ist Meister ,m schwer¬
sten Problem der Rezitation : Sinn und Musik des Gedichts
zu verlinen : nickt eines auf Kosten des anderen zu bevor¬
zugen : weder zu vernünftig noch zu melodisch zu sein.

Dari ich um Einzelnes mit ihm rech en. so wähl ich mir
das Stück, mit dem er gestern den stärksten Beifall ent-
ieiielte - Bedecke deinen Simmel . Zeus , mit Wolken¬
dunst ." " Dieser Prometbeus Goethes ist. mern ich. kern
Rckenoer . kein fessellos Wütender , die Sturmzeit fiegt wohl,

hinter chm. er hat sich mit dem Olymp auseinandergesetzt.
Jetzt bat er sich seine Hütte gebaut : freut sich der Glut seines
Herdes ' °r sink in der Werkstatt und schafft. Auch er ein
Herr auf semem Eigenen . Ein kleiner , aber doch ein Herr.
Ein Selbstgemachter . Dem der Schlafende oder Grollende
da droben nichts anzubaben vermag . Den alten Titanentrotz
fühlt er noch mit Genugtuung in sich, mit Genuß , wie , dre
alten Narben : er höhnt den großen Ohnmächtigen über
Wolken : schaffend. Menschen formend nach seinem  B,U >e.
Über Wutausbrüche ist er hinweg : die wurden ihm dre
Arbeit stören. Sollt ' ich. nicht recht haben ? .

Auch wenn ich meine , da « das „feuchte Werb m
..Fischer'' , das spricht und singt : ^Was lockst du meine
Brut . .■.$ Ach , wüßtest du . . .? Du stiegst herunter , wie
du bist . . daß  dieses Weib nicht nur ziehende Elementar¬
gewalt des Masters , dab es auch eine gefahrlrch-neckend-
kokette Dame sein müßte ? . . . . ~ ,

Oder dab die Volksstimmen im „Gott und der Baja¬
dere" : „Höre deiner Priester Lebre. dieser war dem Gatte
nicht, lebst du doch als Baiadere , und so hast du keine
Pflicht . . .' , daß sie nicht Drohung , sondern vielmehr gut¬
gemeinte Pöbelweisbeit bedeuten — und eben damit mit
ihrer Verständnislosigkeit , die Serzensnot der armen Baia-
dere erbarmungslos mehren ? Sollte Goethe es nicht s 0 ge-

m'öchte 'reizvoll sein. , sich in Dank und Zank noch
weiter , viel weiter über Wüllner zu verbreiten , über die
gewaltige Dramatik seiner Schillerschen „Kraniche des
Jbykus " zu sprechen, sein starr , unheimliches „Bild zu
Sais " Wüllner wird uns wrederkehren. Und ick ver-
wende den mir noch etwa — oder schon kaum mehr — zu-
siebenden Raum , um den Eoetheschen Spruch hierher zu
letzen mit dem auch Wüllner unter Beifallstosen lernen
gestrigen Abend schloß, weil .er mir ein guter , ein — be¬
herzigenswerter Spruch zu sem scheint.

Feiger Gedanken .
Bängliches Schwanken,
Weibisches Zagen,
Ängstliches Klagen
Wendet kein Elend.
Macht dich nicht frei.

Allen Gewalten
Zum Trutz sich erhalten.
Nimmer sich beugen,
Kräftig sich zeigen.
Rufet die Arme
Ker Götter herbeü" «ft

Aus Aunst und Leben.
* Berliner Pfingstpremieren . Ein recht ernsthaftes

Thema , die Scheinehe, wird von den mehr aui angenehme
und billige Wirkungen als auf Vertiefung bedachten
Autoren Alexander Engel und Saßmann mit allerlei Laune
und nicht ohne Witz, glücklicherweise auch nicht ohne Geschmack
ins Lustspielmäßige gewendet. So entstand das manchmal
zu komödienhaften Ansätzen ausholende , im allgemeinen
aber artig im heiteren Geleise drauf lossahrende Bübnew-
spiel „Die Reise in die Mädchenzeit" , das im Komödien¬
baus unwidersprochenen Beifall fand. Die Ehe. die sich nach¬
her als keine herausstellt , gibt zwei Frauentypen Anlaß zu
dankbaren Rollen . Erika Gläbner und Else Eckersberg
wußten , jede nach ihrer Art und ihrem Temperament , aus
diesen beiden Rollen die besten Wirkungen zu holen . Ihre
geschickten besieren oder schlechteren Scheinbälsten waren
Johannes Riemann und Ernst Pröckl. Man bemühte sich
erst gar nicht, dem Lustspiel eine literarische Falte auizu-
schminken, sondern stellte sich ganz aus eine harmlos -heitere
Note ein . für die eine lebendige Regie Tempo und Ausdruck
fand . Dichterisch kam das Neue Volkstbeater . das in letzter
Zeit literarischen Ehrgeiz mit literarischen Erverimenten
identifiziert . Hier erlebte man die aus der Not der Zeit
herausschreiende , innerlich undramatische , in Bilder zer¬
pflückte Dichtung ..Die Gewaltlosen " des früh verstorbeuen.
immer von dem Ernst und Bekennerglut einer ganzen Per¬
sönlichkeit geadelten Ludwig Rubiner . Es ist ein ekstatisches
Sviel ein Sturm der Gläubigkeit , ein mythisch und sinn-
bildbäit verdunkeltes Gedickt, das aus den Schauern der
Menschheitsrevolution in die Verklärungen eines neuzeit¬
lich wieder aufgerickteten Christusgedankens binüberleitet.
Die Gestalten sind Vertreter von Ideen , aus dem rein
Ideologischen bebt sie die innige Überzeugtheit eines Dich¬
ters in allgemein menschliche Geltung . Dielsöltige Schön¬
heit des Sprachlichen und Gedanklichen ward hier an einer
zur Spielerei berabgewürdigten , ervreisionisti ĉhen Auf¬
machung zuschanden. Menschen werden nickst überzeugender,
weil ihnen sinnlose Kleckse ins Gesicht geschminkt sind, und
die dürftige Andeutungsmanie eines Stils , der selbst nickt
weiß , was er will , und im Neuen Volkstbeater selbst die
Atmung dessen, woraus er steuert , verliert , litt unsäglich un¬
ter einer unerträglichen Verdunkelung der Bübne . In die¬
ses idealste Kommunistenstück brachte Rose Liechtenstein die
Wärme und die Herzhaftigkeit einer Überzeugung. Verufs-
mä&iae Störer zischten in den Beifall binein . Al. Er.
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Fleischverteilung.
^Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzgereien

ans die Fleischmarken1—10 F 392
100 g Pökelspeck

und 100 g Büchsenwurst
lLeber» und Blutwurst)

zur Verteilung. Der Preis beträgt
Kr Pökelfleisch 2 .40 Mk . die lOO g

12.— Mk. das Pfund
für Büchsenwurst1 .20 Mk. die lOO 8

6.— Mk. das Pfund.
Wiesbaden , den 26. Mai 1920. Der Magistrat.

Oberförsters : Chausseehaus
»ersteigert : a) Montag , d. 31. Mai 1920, vormittags
8 Uhr. im Restaur . Taunusblick (Bahnhof Chaussee¬
daus ) aus Försterei Chaufseebaus und Georgenborn,
Distrikt 33. 36 (Seidekopf) . 49^ 50. 51. 53 (Wtttter-
duche) . 29 (Sangenstein ). 31 Kenüelbornshang ) , 40
bis 43 (Rotes Kreuz). 14 (Rumpelskeller ) : ..

Brennholz : Eichen: 142 Rm . Scheit u. Knüppel,
2705 Wellen : Buchen: 314 Rm . Scheit u. Knüppel,
39 500 Wellen : Birken : 5 Rm . Scheit u. Knüppel,
290 Wellen : Fichten: 81 Rm . Knüppel.

' . . - - , en ; g2  Rm.
, Mett, Birken:

. . (2 Mir . L)' ; Fichten : 104 Rm . (2 bis
2^ Mtr . L) : Fichtenstangen: 404 1. 697 U , 1221 Ul,
1500 IV. 1510 V. 920 Bohnenstangen.

b) Freitag , den 4. Zunr . vormittags %10 Uhr . in
Neudorf (bei Nehrbauer ) aus Försterei Georgenborn
und Rauentbal . Distr . 23 bis 26 (Schlangenbader¬
wand ) . 28 (Sangenstein ) . 69 (Sanscnkopf) . 70 (Bad-
woa). 78 (Wilde Frau). 3 (Nonnenbuchwald) :

Brennholz : Eichen: 200 Rm . Scheit u Knü.  .
11 590 Wellen : Buchen: 115 Rm . ' Scheit u. Knüppel,
42 780 Wellen : Fichten : 19 Rm . Knüppel . 25 Rm.

^Nutzholz für den Lokalbedarf : Eichen: JJOO Rm.
Pfosten und Pfahlholz . Hainbuche«: 13 Rm . ' Eschen:
42 Stang . 1. u. 4. Kl . : Fichtenftangen : 107 1, 118 u,
238 HI . 45 IV. 160 V ; 360 Bohnenstangen . — Ber-
kaufsdcschränkungen bleiben Vorbehalten . ^ 225

Oberförsterei Ebauueehaus , den 25. Mai 1920.

Kirschen-Versteigerung.
Samstag, den 29. d. M., nachmittags5 Uhr. läßt

die UnterzeichneteVerwaltung den gesamten Kirschen¬
ertrag von ca. 60 Bäumen auf dem Geiskopf bei Hof
Grorod öffentlich meistbietend versteigern.

Zusammenkunft am Geislopf, Fußweg zwischen
Schierstein u. Frauenstein, woselbst nähere Bedingungen
bekannt gegeben werden.

Gntsvertvaltuug Groroder Hof, Rheinga«.
_ Telephon Wiesbaden  6187.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auftösnng eines herrsch«?«. Haushaltes

»ersteigern wir
morgen Freitag , den 28. Mai cr. ,

Morgens 91/a u . nachmittags 2l/t Uhr anfangend,
in «njereu Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar » «nd
Hanshaltungsgegeustände, als:

1 schw. Pianino v. Biüthner , l Perser Teppich;
1 Nutzb.-Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus:

2 Betten mit prima Roßhaarmatratzen, eintür.
Spiegel chrank, 2 Waschtoüetten und 2 Nachttische
mit schwarzem Marmor;

1 Pitsch pine - Schlafzimmer- Einrichtung, best,
aus : 2 Betten mit prima Roßhaarmatratzen,
Schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische;

1 Rokoko-Salon -Einrichtung, Nustb., best, aus:
"oalonschrank, Schreibtisch, Tisch, Etagere u. Salon,
garnitur , best, aus : Sofa, Chaiselongue u. 6 Sessel
mit prima Plüschbezug;

1 Nußb.-Speisezimmer-Einrichtnng, best, aus:
groß. Büfett, Kredenz, Ausziehtischu. 12 Rohrstühle;

1 Eichen -Herrenzimmer -Einrichtung , best, aus:
Diplom.-Schreibtifch, Bücherschrank. Tisch. 4 Leder-
stühle und Wandschrank;

Snlongarnitur , best, aus: Sofa u. 2 Sessel mit
rot. Plüschbezug, einz . Sofas , Polstersessel, runde,
ovale. Viereck, Spiel-, Nipp- u. Bauerntische. Stühle
aller Art, Spiegel mit und ohne Trumeaus mit
Gold-, Eichen- u. Nußb.-Rahmen, . Schaukelsessel.
Paneelbretter , Etageren. Bilder , Oelgemälde,
Kleiderständer, Glas. Porzellan , Nipp - u . Deko¬
rationsgegenstände, Lüster. Korbmöbel. 1 fast
neuer Gaswandbadeofen, Gasofen, 1 kk.
emaill . transp. Herd, Flurgarderobe, Waschbütten,
eis. Gartenmöbel, Küchenmöbel und vieles mehr

Meistbietend gegen Barzahlung.SM. Wem&(Ml» lemeier
Aulli

jtri . 6684.
äonatoren und Taxatoren

8 Marktplatz S. Tel. 6584.

Samstag , den 29. Mai cr.,
vormittags 10 Uhr,

versteigere ich in der Billa

61 Bierstadter Höhe 61
nachverzeichnete gebrauchteu. guterhaltene Mobilien, als:

1 Eichen-Speisezimmer-Einrichtnng, bestehend
aus : Büfett, Anrichte, Serviertisch. Auszugtisch und
6 Lederstühlen; 1 weitzlackierte Schlafzimmer-
Einrichtung, bestehend aus: 2 Bettenm. Patent¬
rahmen u. Kapok-Matratzen, Waschkommode, Nacht¬
tisch. Spiegel, zweitür. Schrank; 1 Eichen-Bücher-
schrank, Schreibtischm. Sessel, schwarzes Piano
von Francke, Leipzig, Eichen-Harmonium,
16 Register m. Bank von Gebr . Hug & Eo .,
Leipzig, Wäscheschrank, 3 Kleiderschränke, Küchen¬
schranku. Anrichte, Notenschrank, Salonschrank und
Tisch, gute Nähmaschine, 2 Lüster, emaill. Bade¬
wanne, Blumentisch m. Palme , Säulen , Figuren,
Oelgemälde, Tafelaufsatz, Vasen, Löffel, Messer,
Gabeln, eis. Bett m. Matratze u. sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung ein« Stunde vor Beginn.

Georg Glücklich.
Taxator u. beeidigter Auktionator,

Telephon 3832. Friedrichstratze 43. Telephon 3832.

V. Kalkum -Konzertl;
rBalladen-flfcend!

Programm: Hugo Wolfu. Carl Löwe. [Siehe Plakate!) Am Flügel: Prof . Mannstaedt.
Urteil der Presse: Ein ganz hervorragender Gesangsvirtuose ! — Eine
Stimme von verblüffendem Umfang u. herrlichem Wohlklang!

Karten 12.—, 10.—, 8.—, 6.— u. 4 .— Mk.: Born u. Schottenfels, Engel, Franz
Schellenbergu. Stoppler. — Gesangs-Unterricht (Bel Canto ): Villa Kalkum,
Wiesbadener Allee 28. Telephon : Biebrich 81 (*/,9 —V210 u. 2—3).

mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art,
Alleinverk . per Fl . 6 .- u. 7,50 Mk,

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. _395

Sisenlikör„Trilecit“
ISST Stets vorteilhafte Angebote !

Frische Seefische * wirklich gutes
nahrhaftes aad gesundes DßItl $ fiillll !linQSinitfßI »

Heute und morgen wieder große Zufuhren!
Reichhaltige Auswahl ! Billigere Preise!
Die Fische kommen in bester Eispackung! Die Qualität ist garantiert erstklassigI

Fischhaus Johann Wolter
Fernspr . kIIellt » MIMNe 12 * * * * •1886.

Geschäftszeit : 8—1 u. 3—67 , Uhr.

Billig! Billig!

Höfe -Verkauf
für Wiederverkäufer n. im Kleinverkanf.

Schönfeld , Marktstiche 25, im Hose links.

la Makkaroni in Kisten zu 22 engl. Pfd.,
Ia amerikan . steril. Vollmilch, Ia span.
Erbsen in 1 Pfd.-Dosen, Ia engl. Armee¬
rationen (Fleisch, Kartoffeln u. Bohnen ),
englische u. amerikan . Haushalt - sowie

Toiletten-Seifen eingetroffen.
I Jungermann , Mainz

Gr. Bleiche 38, Augustinerstr. 18. Telephon 938.

Der Zusprurti in unseren Gesdiäften
ist ganz enorm, ein Beraeis unserer

großen Leistungsfähigkeit.
Kuhns Schuh-Geschäfte

CabHouPrima ^ iWIIUU i. Ausschn.
besonders preiswert.

Fette Schollen per Pfd . 4 . —.
Solange Vorrat reicht , mir ab Laden.

F. C. Hendl.
Aeltestes Spezialgeschäft am Platze.

Buchen-Scheitholz
ofenfertig und für Zentralheizungen, liefert in

federn Quantum
SWeWW« w>fepgwot

Tel . 3365. 'tlortttrnhc 3. I - l. 3365.

«cht zur Einholung geschäftl. Auskünfte mit den Platz-
Verhältnisse« verttaute , zuverlässige Persönlichkeit.
Angeb. unter E . 903 an den Tagblatt -Berlag.

Feinstes amerik.
Schweine¬
schmalz

gamnt. rein, in Dosen,
4 Pfd. br., die Dose

70 . -  Mk.
Prima kond. gez.

Vollmilch
die Dose 9 .7S  Mk.

empfiehlt

Justus Bahr,
Michelsberg 22.

Prima Reis
Pfd . 8 X

Gar . rein . Kakao
'/ « Pfd . 4.75 X

Ia ree V« Psd. 6 X
Fst.Makkaroni.Pfd . 12.50.«
Kond. Milch Dose 9.50 X

Salatöl
Liter 27, 31, 34 Jt

Ia Linsen Pfd. 6.50 .«
Fst. Reisstärke V. Pfd. 3 .«
Ia Schokolade -/- Pfd . 10
Erdb .-Marmel.

Pfd. 4.50 X
lßemisihte Dbjtmarmel.

Pfd. 3.60 X
Puddingpulver Sch. 40 H
Me -Els.M.M.1.80
Suppenwürfel Stück 45 p,

Ferd . Alert,
Michelsberg 9. Tel. 852.

Kaseverkauf!
Empf. für Hotels u. Gast¬
wirte pr . Mainzer Hand¬
käse. gleichzeitig s. Privat¬
verkauf, etwas reif ge¬
wordene Käse sehr billig.
P . Camembert -Käse, voll¬
fett , Stück 1.60 DA. Ver¬
kaufszeit von 2—6 Uhr
nachm. Roonstraße 13, im
Hof, ab Lager.

Televüon 4459.

grober
billiger

Freitag ir. Samstag;

Große Zufuhren , daher großer Preis-
• stürz besonders bei Feinfischen

und kosten dieselben von heute ab:

Rofzungen (IÄmandes ) kleine Jl  3 . —, große M 6 . — p. Pfd.
Echte Seezungen (Soles) „ M 5 .—, „ M 8 — „
Sfeinbuff (Turbots) 3—5 pfdge . 6 —, M IO .— „
Tarbutt (Barbues) M 6, —, große Schollen M 5. — ,,
ff . Heilbutt im Ausschnitt . . . • M 12 .— „
Ia Nordsee - Cabliau 7i Fisch 3 . 50 , i . Ausschn . S .— „
Feinste Angelschellffsdie nach Größe von M 3 .50 an.
Bebendfr . Bachforellen 15 .—, Blaufeichen IO .—p. Pfd.

Rheinzander , kleine 12 . - , große 15 . —

Alles nur erstklassige Ware, so frisch wie im Winter!
in

Frickels Fischhallen
Telephon 778 u. 1362.

Grabensfr . 16
Bleidisfr . 26
Kirchgasse 7
Wörthstr . 24.

^i/rha üsWI £ s öad^

Samstag , den 29 . Mai 1920 , abends 81/2Uhr
im südl .chen Musipavilloa des Kurgartens:

Heilerer
Operetten-jUtend

Mitwirkende:
Marta Liebei , Frieda Meyer,

Walter Elschner , Paul Petersen
vom Hessischen La idestheater in Darmstadt

und Almar Saccur
vom Stadttheater in Straßburg.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Ferdinand Wagner.

Künstlerische Leitune:
Oberspielleiter Jan Heythekker.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Bunter Operetten-Teii.
Soli und Duette aus „Boccaccio“,

„Zigeunerbaron “, „ Schwarzwaldmädel “ etc.
Hierauf:

Die schöne Galathee.*
Komisch -mythologische Oper in 1 Akt von

Poli Henrion . Musik von Franz von Suppe.
Spielleitung : Jan Heythekker.

Nur numerierte Plätze:
i. Platz 8 Mark , 2 . Platz 6 Mark.

Es wird gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Bei ungünstiger Witterung findet der Abend,
um 8 Uhr beginnend , im großen Saale statt.
In diesem Falle sind die gelösten Karten als¬
bald nach Bekanntgabe gegen numerierte Saal¬

karten umzutauschen . F389

Ela
Städtische Kurverwaltung.

Guterhalt. Piano
unter 2 die Wahl , zu
verkaufen. Ehr . Reinintger,
Mauritiusstraße 4, Laden.

Bierkönig
Dotzheimer Strasse 28

Telephon 302.
Herrnmühlgasse 7

Telephon 887.
Moritzstrasse 42

Telephon 496. 887
Garnit . Lein .-Portieren,
H.-Strobhut u. Panama¬
hut . f. neue Roßh .-Matr .,
10 Mtr . Dekorationsstoff
(oriental . Muster ) zu vk.

Haselau.
Schwalbacher Straße 43.

Keile seköne

äonrmer-

für

3Ce « w - =

Jrima Qualität
Reine Wolle

sind preiswert zuäa&en

3CelftmuuUir . 2,
Parterre , bei Hellwig.

Maud .. Git ., f. alle Musik-
I . k. Seidel . Jahnstr . 34.

Rindleder-
Stiefel

[ für Kinder , Herren¬
stiefel (Boxe .),

Samenstief el u. Halb¬
schuhe,

Arbeitsschabe
für Männer u .Frauen,
weiße Damenhalb¬

schuhe in gut . Ausf.
preiswert bei

| SchQBIer , Bleich-
strasse 1, P ., Eing.

Hof Strassenb .-Dp.

Modernes dunkel-eich.
Eßzimmer

4000 Ml , eleg. Wvbnzim..
mod. Küche m. 2 Schränk.,
einz. Sofa mit Umbaus
Plüschsofa m. 2 Sesseln,
ar . Paneeldiwan , Kleider¬
schränke, Waschkommode,
Nachttisch, Deckb. u. Kiff.,
einz. Betten , zwei egale
Betten . Die Sachen sind
alle gut erbalten und sehr
bill. Karl Kannenber« jr .,
Walramstraße 17._
Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer , beit, aus

2tür . Schwank, 2 Bettstell.,
2 Nachttischen, 1 Wafchk.
mit Marmor u- Spiegel-
Aufsatz, prima Arbeit, zu
2500 Mark.
2Wen-EilirWlIllW
best, aus Büfett , Anrichte
mit Sproffenverglafuna.
1 Tisch. 2 Stühle für
1350 Mark.

Bauer . Wellritzitr. 51.
Fast neuer Schrankkoffe»
für 600 Mk. zu verkaufen,

Lugenbühl.
SLützenbofstraße 9.

Ein gut erb. gebr.
Handkoffer

zu kaufen ges. Räherss
Dick, Dambacht al 4. 1. ,

Ein tücht. Polierer
der l. Jahre in einet
Pianofabrik tätig war,
such: Pianos u. Modej
zum Polieren . Näb.
robenftraße 15. 3 E

Kleeacker
auch auf Jahre zu pachten
gesucht. Chr.^ Reinmt̂ e^
. ein
Schwalbacher Straße

Acht. Weitz-WM
für sofort gesucht bei
guter Bez. u. Verpfleg.
Vorzust. vor 9 Uhr od.
nach 5 Uhr nachmittags.
Beckei, Wilhelmstr. 12.

Tüchtige Friseuse
für dauernd gesucht.

Kästner u. Jacobi,
Wilhelmstr . 56.

Nettes

Varftäulein
sofort gesucht
straße 34. 2.

Markt-

Saubere ehrliche

Monatsfrau
per sofort gesucht.

Walhalla -Lichtspiele
Monatsfrau

Ar sofort gesucht, früh
von 8—9 u. mittags von
1—3 Uhr . Soher Lohn.
Sick zu meid. Württen »-
berger Hof, Mickelsb. 3.

MWi  gescht.
Kleber . Adoljsallee 40. .
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Zum Aerztejtreik!
1. Es ist nicht zutreffend, daß durch die Erhöhung-

der Verstcherungsgrenze auf Mk. 15000.— sich der
Kreis der Versicherten vergrößert hat.

2. In Wiesbaden-Stadt und-Land ist seit 15 Jahren
die freie Arztwahl eingesührt. Hierdurch besteht
im Stadtkreis ein Ueberfluß von Kassenärzten.

Z. Für jedes Mitglied, auch für die Gesunden, bezahlen
die Kassen pro Halbjahr Mk. 6.50, hierzu treten
für die Familie Mk. 19.50. Es kann also keine
Rede davon isein, daß wir „Freiheit und
Existenz" der Kassenärzte gefährden, denn
durch die von den Aerzten gewünschte freie Arztwahl
Verringert sich naturgemäß durch das Überangebot
von Aerzten das Honorar des Einzelnen. Es steht
fgft, daß einMe Aerzte in Wiesbaden allein aus ihrer

- KMenpraris Mk. 30000.— pro Jahr erzielt haben.
L Von der Allgemeinen Ortskrankenkasse in Wies-
Mm  wur!̂ im letzten Vieüeljahr an Arzthonorar aus¬
gewendet: 3n Wiesbaden-Stadt: Für Mitglieder
Mk. 90805—, für FamilienangehörigeM . 49033.—,
zusammen Mk. 139838.—; in Wiesbaden-Land: für
Mitglieder Mk. 10498.—. für Familienangehörige
Mk. 12 597.—, zusammen Mk. 23095.—, insgesamt
also Alk. 162933.—. ^02

Bereinigung der Krankenkassen
für Wiesbaden und Umgegend. _

Alpewerein
Die für den 6. Juni geplante Wanderung auf den

Feldberg wird mit Rücksicht auf den Wahltag auf

Sonntag, den 3V.Mai, verlegt.
Abfahrt nach Idstein 72«. Marschzeit 8 Stunde ».

Laut Tarifvertrag mit dem Badepersonal werden
ab 26. Mai

in hm MWem
59M. für Bedienung für jedes Bad.
25 Pfg. für Benutzung eines Badetuches,
1» Pfg . für Benutzung eiyes Handtuches erhoben.

Die verehrt. Badegäste werden gebeten, nach Mög¬
lichkeit eigene Badewäsche mitzubringen, da dann die
Wäschegebührennicht erhoben werden.

Die Arbeitsgemeinschaft
der Hotel- «. Gastwirte-Bereine Wiesbadens.

Wieder
eingetrvffen! Me6ll« ei Wieder

eingetroffen!

Eine Anklageschrift von Franz Mertens,
römisch-katholischer Pfarrer.

7» Auflage, 64 Seiten, Preis Mk. 1.20.
ümMmMnm„MW “,ttuiritiusltr» 5.

Fussboden-Oel
beste , helle , geruchfreie Qualität , fass- und

kannenweise sehr billig.
Beste u . billigste Bezugsquelle f. Wiederverk .l

Farben-,Del- und Fett-Industrie
AToMAwiaO Scharnhorststr . 24.

v V ü » Fernsprecher 3749.

welcher am 1. Feiertag,
abends , die H.-vofe rm
Hofe der Bleichstr.-Cchule
geh. hat , ist geseh. u. erk
worden . Es wird gebeten,
dieselbe Bleickstr. 46. Ir .,
abzugeben, andernf . An¬
zeige erfolgt.

(Feinschnitt)
uach vtrlo vor 4n der bekannten guten Qualität,

100 Gramm Mk . 7 .—
50 Gramm Mk . 3 .50.

jubln Kümmel
Tabak en gros — en detail

WeQritZStraße 36 , an der Gewerbeschule.

Stoffe!
Restbestünde der Saison für Herren-,

inalben-Anzüge u. Damen -Kostüme werden
reiswert abgegeben.
Bllh.Schlüter. 3,1.A.3541.

Klosett -Papier en gros.
Drogerie Backe , Taunusstraßo 5. F. 6334.

Kräftige
Tabakpflanzen

in best. Sort ., Kürbis .- u.
Loovatenpfkmz . a. Topf.,
Rrcherübenpfl. u. andere
esi>atgLmüiepflanzen empf.
Gibtnerei Fr . Dobrrtzsch,
Wrgang Ende Hoch- und

Ächtung!Billig
KlMUiLL
Schmidt.Schwälbach.Str . 14

Damen-

in nur guten Qualitäten
und bill. Preisen empfiehlt
Parfümerie DCttC*

Michelsberg 6
Fast neue 1- u. 2türige

Eisschränke (Friedensw .) ,
mittl . Er ., u. 1 Eiskiste
billig zu verk. bei Peter,
HermannHrahe 17. I

Von der Reise
zurück.

Dr.Kuck

Verloren
Mittwoch nachm, in der
Stadt eine grohe silberne
Medaillon - Brosche mit
Frauenbild . Abzug, geg.
mie Belohnung Taunus-
trahe 1. bei Kanne.

Gold. Uhr verloren.
oromenadenweg Aarstr.

j.  Schützenh . Abz. g. Bel.
Eneisenaustr . 14. 2 I.

Von Ems zurück.
Sämtl . Teilnehmer auf

der Bahnfahrt Eltville-
Wiesbaden am 1. Pfingst-
tag werden um Lebens¬
zeichen unter L 898 an
den Tagbl .-Verl . gebeten.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

(Mt Mül
Gegr. 1860. Fern. 576.

Wallnfer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuev-
bestattung. E. B.

vie glückliche Geburt eines gesunden

zeigen hocherfreut an

Dr. med. Willy Fackenheim
u. Frau , Else, geh. Altsehul.

Wiesbaden (Bärenstr . 7), den 26. Mai 1920.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben, unvergeß¬
lichen Frau Else

Restaurant
Mutter Engel

Langgasse 52 . TeL 466.

Diner von 12.- 2.7s Uhr.
Erstklassige Küche.

Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

Mimst. Kurort SppenhainLT.
-4 500 m hoch *-

(1 St. v . Eppstein ) 5/, St . von Königstein i. T.

jtestanrant und Tension„JKontesita“
Pension 25 Mk. an . F78

Telephon 28 Eppstein . JuL Auer.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.

Trotz Steuer IRauchtabak
Mittelschnltt

gar . rein überseeisch , 100 Gr.-Packung Mk. S .—.JOSEPH WITTE
Zigarrenspezialgeschäft,

nur Schiersteiner Straße 1, Ecke Adelheidstr.

Feinsten Kabeljau
.. Schellfisch

lebendsrifch empfiehlt
Aug. Kortheuer

Telephon 705._ Rerostratze 26.

II,

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 644

Flack , Luisenstr. petzt] 25 , igggSSL.

Braböenkmal- und Zrieühofskuast
e.u,tB«iiMwwk»»« I I 3

IHiMg. SMfhawti | IvlCSPUvCn | Chrt . » 404

geb. Stiehl
im Alter von 42 Jahren.

In tiefer Trauer:
Albert u. Erna Mai

nebst Angehörigen.
Bierstadt , den 26. Mai 1920.

' Die Beerdigung findet Freitag , den 28. Mai
dS, Js ., nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe,
Schulgasse 2. auS statt.

654

StaManit Wiesbaden
SterbefSüe.

Am 24. Mai : Schneiderin
Eleonore Kratzenberger , 89 I . :
Stütze Auguste Kost , 8» I . ;
Elisabeth Wittlich , ohne Beruf,
14 I . : Witwe Karoiine Puff
geb. Frenz , 47I . : Witwe Sabine
Brühl geb. EottschaU , 77 F . —
L5. : Brauereibesitzer Christian
von Stritzky , 78 I . : Kind Mari,
milian Heinrich. 8 Mionat,

loäes -Anzeige.
Am 26. Mai vartchied sanft nach längerem , mit größter 0 *duld ertragenem

Heraleiden meine inniggeliebte , treubesorgte Frau , unsere teuere Mutter , Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Minny Hehner
geb. Thiemann.

Tm Kamen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Justizrat Dr. Hehner.
Die Trauerfeier findet am Samstag , den 20. Mai 1920 , vormittags 11 Uhr , in

der Trauerhalle des Südfriedhofes statt.
Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.

sage ich auf diesem Wege mehren
herzlichsten Dank . Ganz besonders
danke ich Herrn Pfarrer Schmidt für
seine trostreichen Worte , sowie der
Musikkapelle und den Sängern für
ihre gute Mitwirkung.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Tüfschulte.

Wiesbaden (Göbenstr . 29), 27. Mai 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betrosfenen Verluste
unsers teuren Entschlafenen, sowie für die
zahlreichen Blumenspenden sagen wir aus
diesem Weac herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Franz Binnig

„ Willy Binnig
„ Emil Klein u. Frau,

«leSbaden , den 27. Mai 1920. lgeb. Binnig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Test«

nähme bei dem Hmscheiden unserer lieben
Entschlafenen, für die vielen Kranzspenden
und allen denen, die sie zur letzten Ruhe
geleiteten, unfern herzlichsten Dank.

Aug. Fleck nebst Kindern.
Wiesbaden , 27. Mai 1920.

Mittwoch früh verschied nach längerem
Leiden unsere gute, treusorgende Mutter/
unsere liebe Tochter, Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante
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